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In den deutschen Sondersprachen zeigen sich Besonderheiten in der morphosyntaktischen Struktur
von Zahlwörtern, die durch grammatische Muster der Gebersprachen (Romani, Jiddisch, Hebräisch
etc.) beeinflusst sind. Unterschiede ergeben sich z.B. in Bezug auf die Serialisierung sowie durch
Interferenzen mit anderen Zahlsystemen (Schäfer und Schallert 2019). Ohne pragmatische Faktoren
aus den Augen zu verlieren (z.B. das Motiv der Geheimhaltung in der gruppenexternen
Kommunikation), wollen wir diese Besonderheiten in einen größeren typologischen Zusammenhang
stellen (siehe dazu grundlegend Comrie 2013, 2017), wobei wir uns auch auf diachrone und dialektale
Vergleichsdaten stützen.
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